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Großherzoglich Badisches

Uirzetgeblarr
für den Neckar - und Main - und Tauberkreis.

Ns . 42 . Freitag dm 27 . Mai 1825 .
Mit großherzoglich badischem gnädigsten Privilegio .

Verordnung .

Durch das Gesetz vom 14 . Mai d . I . , RggSdl . No . 8, wird die Accise und daS
Ohmgeld von Bier , Essig und Branntwein , welches gegenwärtig vom Malz erhoben
wird , vom l . Juni d . I . an , aufgehoben , und dagegen vom gleichen Termin an vom
neu badischen Fuder Bier eine Abgabe von dreizehn Gulden nach dem Kcsselinhalt tin >
geführt .

Zum Vollzug dieses Gesetzes wird provisorisch folgendes verordnet :
1 . Von allen jenen Biersukten , welch« am I . Juni dieses Jahrs schon begonnen

haben , sind pr . Fuder neuen Maßes 3 fl . nachzuerheben , da zu solchen veraccißteS
Malz verwendet worden , und die Malzaccise auf eine Abgabe von 10 fl . pr . Fuder bei
rechnet ist.

2 . Von allen am 1 . Juni beginnenden Biersutten ist die neue Abgabe mit 13 fl.
pr . Fuder neuen Maßes zu erheben , wogegen von dem an jenem Tage vorräthigen
Diermalz und der zu Biermalz bestimmten Gerste der bereits b .ezahlte AcciS rückverr
gütet wird .

3. Ueber die Aufnahme dieser Vorrärhe giebt die den betreffenden Stellen zuge«
gangene gedruckte Instruktion die nähere Anweisung .

4 . Die Aecisoren sind angewiesen , einstweilen mit verdoppelter Sorgfalt sich den
im § . 32 der Accisordnung vorgeschriebenen Suttaufnahmen zu unterziehen , und sie,
und das Aufsichtspersonal haben genau darüber zu wachrn , daß kein Bier vom Kühk
schiff weggeschafft wird , ehe die Aufnahme statt hatte .

Mannheim den 24 . Mai 1825 .
Direktorium deS NeckarkreiseS .

Fröhlich .
Vät . Bürger .

Bekanntmachungen .
I ) Ra stabt . Die unterm II . Febr » l .

I . von hier auS ergangene öffentliche Auf «
forderung an den Besitzer der großherz .
Amortklationökassenscheine No . 5203 , 5181 ,
7879 , 8435 , 9613 , 9716 und 448 wird in
Ansehung der N » . 448 , 8435 und 9716 an «

durch zurückgenommen . Verfügt bei grvßh .
bad . Hofgerichr deS Mittelrheins . Rastadt
den 6 . Mai 1825.

Frhr . v, Wechmar .
Vät . Bayer .

I ) Bruchsal . Das großh . bad . hochpr .
Hofgericht zu Mannheim hatte den in nach«
folgendem Signalement näher bezeichneten

\
*
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Jakob Miller von Mölsheim , KantonS
Pfeddersheim in Rheknheffen , wegen Land¬
streicherei unterm 30 . Dezbr . 1823 , No .
2659 , 60 . II. Sen . zu Erstehung einer I2mo -
natlichen Arbeitshausstrafe verurtheilt , und
auf eingefolqte Entschließung der großherz .
hochpreiSl . StaatSanstalten - Kommission vom
5 . d . M . No . 1593 , wurde sofort derselbe
heute auS hiesiger Anstalt entlassen und die
im Urtheil ausgesprochene Landesverweisung
an ihm vollzogen , worüber man Gegen »
wärtigeS zur öffentlichen Kennlniß bringt .

P ersonbeschreibung .
Derselbe -ist 27 Jahre alt , besetzter Sta¬

tur , 4 ' l 1 " groß , hat braun « Kopfhaare ,
lichtbraune Augenbraunen , braune Augen ,
ovaleS Angesicht , gesunde Gesichtsfarbe , ge¬
wölbte Stirne , spitze Nase , großen offnen
Mund und dicke Lippen , gesunde Zähne ,
rundes Kinn mit einem Grübchen , hinkt
wegen Steifigkeit des Unken Fußes . Er
trug bei der Entlassung einen blautuchenen
WammS , eine Piqueeweste , weiß leinene
lange Hosen , Strümpfe und Schuhe .

Bruchsal den 20 . Mai 1825 .
Großh . Zucht » und CorrectionShauS -

Verwaltung .
Schnabel .

I ) Baden . Die beiden Individuen
Adam Dopple von Bolanden und Magda¬
lena Bötzel von Bell im Würtembergifchen
sind wegen Urkundenverfälschung , Vagan -
»enlebenS und Konkubinats durch hofge»

richtl . Urtheil vom 6. d . , No . 670 nach er»

siandener Strafe aus den diesseitigen Lan¬
den verwiesen worden , waS unter Beifü¬

gung ihrer Personbeschrelbung hiermit öf¬
fentlich bekannt gemacht wird .

Personbeschreibung .
1 . von Adam Dopple . Derselbe ist 33

Jahre alt , 5 ' 4 " 1 ' " groß , mittler Sta¬
tur , etwas blatternarbig , hat eine hohe
Stirne , blaue Augen , gerade Nase , Mitt¬
lern Mund , gute Zähne , rundeS Kinn »
braune Haare , blonde Augenbraunen und
röthlichen Bart .

2. von Magdalene Bötzel . Dieselbe ist
46 Jahre alt , 4' II " 2 " groß , mittlerer
Statur , hat ein ziemlich breite » Gesicht ,

mittlere Nase , etwas großen Mund , graue
Augen , schwarze Haare , und gleiche Au¬
genbraunen , letzter « etwa » schwach .

Baden den 17. Mai 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Mahler .
1 ) Rappenau . Nach eingelangten ho¬

hen Verfügungen großh . General -Salinen «
kommission vom 14 . d . M . No . 1004 u . 1007
wurde der Preis des Viehsalzes von 2 kr.
auf 14 kr. pr . T , der Preis des Pfannen¬
steins von 18 kr . pr . Meß auf 12 kr . pr . neu¬
badisches Simri und der Preis des Salz -
bötzigS und der Salzasche von 9 kr . pr «
Meß auf 6 kr . pr . neu badische» Simri , —
vom I . Juni d . I . anfangend , festgesetzt,
welches man anmit allgemein , und den be¬
treffenden Stadt - und OrlSvorständen mit
dem besondern Auftrag zur öffent¬
lichen Bekanntmachung an sämmt -
liche Untergebene , eröffnet . LudwigSr
faline Rappenau den 20 . Mai 1825 .

Großherzogl . Salinen - Inspektion . '

Rosentritt . Koch .
. Reiff .

2) Bühl . Joseph Graf von Schwär »
zach , der sich in Folge der den 4 . Oktbr .
1823 erlassenen Vorladung zum Empfang
seines Vermögens nicht gemeldet hat , wird
für verschollen erklärt , und das Vermögen
desselben seinen Anverwandten in fürsorg »
lichen Besitz gegeben . Bühl den 1 . Febr .
1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Der r olle .

3) Mosbach . Di « Ordnung für den
der Stadt Mosbach höchsten OrtS gnädigst
gestatteten Wollenmarkt gelangt hiermit zu
Jedermanns Kenntniß . MoSbach den 4.
Mai 1825 .

Großherzogliches Amt .
S ch a a ff .

SchafwollenmarktiOrdnung für di« Stadt
Mosbach :

§ . I .
Der Wollenmarkt wird jedes Jahr auf

den 25 . Juni eröffnet und dauert 4 Tage .

Ist der 25 . Juni ein Sonn « «der Feiertag ,
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so beginnt der Markt mit dem nächstfol «
«enden.

§.
' 2.

Die den hiesigen Wollenmarkt besuchenden
Verkäufer haben die zum Verkauf bestimmte
Wolle in dem dazu bestimmten Lokale, d . i .
kn der Halle unter dem RathhauS in den
eigendS dazu eingerichteten gesondertenKam -
mern niederzulegen .

§ . 3 .
Die Wolle wird gepackt oder offen in Bun «

den oderin Mustern in diesem Lagerhaus aus¬
genommen .

§ . 4 .
Die eingelegten Wollenvorräthe sind acht

Tage vor und acht Tage nach dem Markt
von Entrichtung des Lagergeldes frei .

H. 5 .
Außer dieser Zeit wird an Lagergeld in

den ersten drei Monaten 2 kr. vom Ze/ttr
ner , in den weitern Monaten nur 1 kr . pr .
Zentner und Monat bezahlt .

§ . 6 .
DaS Abwägen der Wolle geschieht auf der

in demselben Lokale befindlichen Stadtwage
gegen 2 kr . Waggebühr vom Zentner -

§ . 7 .
DaS Auf . und Abladen der Wolle ist dem

Cigenthümer überlassen ; gebraucht er hierzu
den Stadtpacker , so ist demselben hierfür
pr . Zentner 1 kr. zu entrichten .

§ . 8 .
Die gelagerte Wolle steht unter der Auf,

sicht deS jeweiligen Oberbürgermeisters und
des Stadlschreibers unter doppeltem Ver
schluß .

'
. § . 9.

Derjenige Verkäufer , welcher die größte
Quantität Wolle zu Markt bringt , erhält
aus der Stadtkasse eine Prämie von 6 Kro -
nenthalern oder 16 fi . 12 kr . und jener ,
welcher die beste Iste Qualität von spanischer
Wolle verkauft , bekommt ebenfalls eineBe -
lvhnung von I I fl«, für die feinste 2te Qua «
lität 5 fl . 24 kr , DaS Quantum der hier
beschriebenen verkauften Qualität muß we¬
nigstens S Zentner seyn . Diese Bestimmung
gilt vor der Hand auf S Jahre .

Mosbach den IS , April 1825 .

3 ) WieSloch . Da sich Maria Anna
Braitner von Mühlhausen auf die öffent ,
liche Verladung vom 3 . März v . I . No .
1949 nicht gestellt hat , so wird dieselbe
hiermit für verschollen erklärt . WieSloch
den 2 . Mai 1825.

Großherzogliches Amt .
Gerber .

Vdt . Külp .
3) Radolfszell . Obgleich daS Un¬

terpfandsbuch der Stadtgemeinde RadolfS «
zell vor wenigen Jahren erneuert wurde ; so
entspricht daS Resultat doch keineswegs den
gesetzlichen Erfordernissen . Zur Beseitigung
mancherlei Nachtheile findet man sich daher
veranlaßt , die Erneuerung deS hiesigen Un¬
terpfandbuches neuerlich vornehmen zu las«
sen , zu welchem Ende alle diejenigen aufqe «
fordert werden , welche Unterpfandsrechte
auf Liegenschaften der hiesigen Gemarkung
ansprecden , diese bei der hierzu ernannten
Kommission unter Vorlage der Originalur¬
kunden oder beglaubigten Abschriften vom
7 . bis 12 . Juni d . I . anzumelden , widri -
genS solche nicht angemeldete UnterpfandS -
rechke für erloschen und das Pfandgericht
von jeder Haftung derselben entbunden er¬
klärt wird . RadrlfSzell den 3 . Mai 1825.

Großherzogl . Bezirksamt .
Z ' ggler .

3) Mößkirch . Nachdem Konstantin
Franz von Kreenhekmstelten , oder dessen al «
lenfallsige Erben , auf die Vorladung vom
I . Mai v . I ., sich dahier nicht gemeldet ha «
ben , so wird derselbe hiermit als verschol¬
len erklärt , und dessen Vermögen den
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz
übergeben . Mößkirch den 29 . April 1825 .

Großh . bad . fürstl . fürstend . Bezirksamt .
Martin .

3) Osterburken . Vorige Nacht ent «
wendete die unten signalisirten Schaafknecht
Joseph Neuf von KülSheim und ein unbe¬
kannter Knabe aus dem Pferche deS hie«
flgen Schäfers Schrtritt 12 Schaafe und
13 Lämmer , wovon II Schaafe vorne auf
dem Buge , und ein Schaaf hinten auf dem
Rücken mit Rödel , die Lämmer ober nicht
bezeichnet sichd. Wir ersuchen sämmtliche
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Polizei » Behörden auf die Diebe , wovon

Neuf ohnehin wegen andern Diebstählen
noch beim Großh . Stadt t und Landamte

Wertheim in Untersuchung steht, sowie auch

daS entwendete Vieh zu fahnden , und sie

im Betrettungsfalle anhicr abliefern lassen

zu wellen -
Personbeschreibung .

1 . des Joseph Neuf . Derselbe ist un .

gefähr 23 Jahre alt , 5 ' 4 " groß , hat brau «

ne Haare , frisches Gesicht, untersetzte Sta »

rur , und eine Schramme unter dem Kinn .

Seine Kleidung bestand bei der Entwen -

düng in einem dreieckigtenSchäfershute , dun¬

kelblauen Wames , leinenen PantalonS ; er

trug eine Schippe , und hatte einen Hund

bei sich .
2 . des Knaben . Dieser ist ungefähr 16

Jahre alt , 5 ' 7 " 2" ' groß , trug eine Ruse

senkappe . ein gestreiftes WämmSchen und lei¬

nene Patalons .
Osterburken den 6 - Mai 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Herrmann .

z ) Mosbach . Da sich Joseph Anton

Flad von Stein auf die Aufforderung vom

5 . April . 1824 nicht gemeldet , so wird er

hiermit für verschollen erklärt , und sein Ver¬

mögen an die Verwandten gegen Caution

auSgefolgr . MeSbach den 4 . Mai 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
S ch a a f.

Vdt . Bauer .

3) Freiburg . Alle diejenigen , welche

auf die Edictalladung vom 22 . Juli v . I .

die ihnen bei der PiandbuchSerweuerung in

Wendlingen , Uffhausen , St . Georgen , De -

zenhausen u . Haßloch in jenen Gemarkungen

zustehende Unterpfands - und Vorzugsrechte

vor der betreffenden ErneuerungS - Commiffion

nicht angemeldet haben , werden nunmehr

mit etwa nachkommenden Reklamationen

ausgeschlossen , und die Pfandgerichte in obi¬

gen Orten aller Gewährleistung und Haf «

tungsverbindlichkeit der nicht angemeldeten

Pfände und Vorzugsrechte für entbunden

erklärt . Freiburg >>en 7. Mai 1825 .
Großherzogl . Stadtamt .

v . Chris mar .

3) Buchen . Am Sonntag den 28 . d . M . ,
AbendS 6 Uhr , wurde der Schaafknecht Jvh .
MatheS Gränig von Bödigheim , auf dem

Weg von Bödigheim nach Eberstadt von dem

nachbefchriebenen fremden unbekannten Bur¬

schen , der eine Strecke Wegs mit ihm gieng ,
angepackt , und seiner bei sich gehabten ein »

fachen Flinte , die er in die Pferchhütte tra¬

gen wollte , beraubt .
Diesen Vorfall bringen wir zur Kenntnkß

sämmllicher obrigkeitlichen Behörden , mit
dem Ersuchen , auf die Beifangung diese -

Straßenräubers gefälligst mitzuwirken .
Per so n b o schre i b u n g .

Dieser Bursche ist mittlerer Größe , brau¬

ner Gesichtsfarbe und blatternarbig ; derselbe
war mit einem alten runden Hut , weiß¬

grauem tuchenen Wamms , meißleinenen
Hosen und ein Paar zerrissenen Halbstiefeln
bekleidet . Buchen den 11 . Mai 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt «
Weber .

Vdt . Bauer .
2) Baden . Ein wegen falschen Passes

und Verdachts Vagantenlebens dahier in

Untersuchung gekommener Bursch - , angeb -

lichJoseph Deißlrr von AsmannSstadt , Bez «
AmteS Boxberg , ist heute Nacht aus dem

Gefängnisse gewaltsam auSgebrochen .
Sämmtliche Behörden werden ersucht ,

auf denselben zu fahnden und ihn im Be -

tretungSfalle anher einzuliefern .
Personbeschreibung .

Derselbe ist 28 Jahre alt , 5 ' 6" groß,
mittlerer Statur , hat blonde Haare , glei¬

che Augenbraunen , helle Augen , lange Na »

se , Mittlern Mund , gute Zähne und leb-

hasteGesichtSfarbe . Eristbekleidetmit einem

hellblauen lein . Tfchvben mit kleinen wei¬

ßen Streifen , dunkelblauen Tuchhosen und

Halbstiefeln . Seine Garnstrümpfe sind ganz
neu angestrickt . Er war bei der Entwei¬

chung ohne Kopfbedeckung Baden den 12 .

Mai 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Mahler .

Danksagung .
Dtt in d «m Marktflecken Haßmsrshei«



gnädigst angeordneten Unterstützung - - Com ,
Mission wurden , ausser denen schon öffent¬
lich kundgegebenen menschenfreundlichen Un¬
terstützungen für die , durch die am 30 . und
31 . Oktober v . I . statt gehabte Neckarüberr
schwemmunq verunglückten Einwohner , von
nachgenanntcn , so hohen al - edeln HülfS -
vereinen , wohlthätigen Gemeinden und Pri¬
vaten , — noch weitere Unterstützungen über ,
sendet .

I . Geld und Kleider .
a . Von Sr . Hochwohlgebvren dm Herrn

Polizeidir,ktor Freiherrn von Günelervde ,
in der freien Stadt Frankfurt — Geld
und Kleider .

b . Von dem edlen Banquier , Hause Goll
und Söhne aus Frankfurt , durch die edel,
müthige Verwendung Sr . Wehlgeboren de -
Hro . Hofrath Mieg in Heidelberg — Geld «

c. Von dem hohen Frauenvereine in Hei »
delberg — Geld und Kleider .

6 . Von dem großherzoglich , hochwürdig
Und edelmüthigen evangelisch - Protest . Deka¬
nate und Kirchengemeinderath in MoSbach
— Geld .

«v Von dem edelmüthigen evangelisch , pro¬
testantischen Kirchengemeinderath und ein »,
gen Privaten in Bcrberg , — Geld .

f. Von dem verstorbenen Herrn Oberbür¬
germeister Deetken in Mosbach, — Geld .

II . Bau - und Drandholz .
AuS den großherzoglich wohllöblichen

Aemrern Nekarbischofsheim , Waldürn und
Borberg , wobei die menschenfreundlichen
Gesinnungen der großherzoglich wohllöblk -
chen Amts - und Forstbehörden , so wie
die hochherzige edle Bereitwilligkeit der
Waldungen besitzenden Grundherrn und ihrer
Rentbeamten , vorstehend « Erwähnung ver»
dienen .

III . Früchte , Kartoffeln rc. K.
In dem großherzoglich wöhllöblichen Amte

MoSbach , aus den Orten : Allfeld « Grvß -
und Kleineicholzheim , Heidersbach , Nie ,
neck , Fahrenbach und Trienz . In dem
großherzoglich wohllöblichen Amte Nekar¬
bischofsheim , bedeutende Beiträge aus der
AmtSstadt Neckarbischofsheim und den Or¬
ten Rappenau , Hüffenharbt , Siegelsbach ,
Ober - und Untergimpern , Babstadt , Tresch ,

kling , Wollenberg und Haßelbach , —
dann , aus dem großh . wohllobl . Amte Hei ,
delberg .

Ueber alle die einzelnen Beiträge wird
die UnterstützungSkommission , zum Schluß
ihreS Geschäftes , pfiichthafke Rechnung vor
den geeigneten großherz . h . h . Stellen able ,
gen ; — und indem sie im Namen der ge»
trösteten Unglücklichen für alle und jede
Gaben , den edlen Spendern den innigsten
Dank und die frömmsten Segenswünsche
aussoricht , fühlt sie sich aber auch gedrun¬
gen , Sr . Wohlgeborcn dem großh . bad . Hr .
Amtmann Ut . Schaaff in MoSbach , und
Sr . Hochehrwürden dem , nun von uns nach
Willstett geschiedenen Hrn . Pfarrer Jakob
Rieger , für ihre , die regste Amtspflicht
und Thätigkeit weit übertreffende gütigen u.
edelmüthigen Verwendungen für unsre Un¬
glücklichen » die gerührteste dankvollste Wür¬
digung und Anerkennung « hiermit öffent¬
lich kund zu geben. HaßmerSheim den 17»
Mai 1825 .

Die Unterstützungskommission .
Für dieselbe.

Vogt Heuß .
Mayer , Gerichtsschreiber .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden , Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welch «

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile,auS der vorhanr
denen Masse sonst keineZahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen : Aus
dem

Bezirksamt Eppingen .
1 ) zu Tiefeilb a ch , an den in Gant er¬

kannten Benedikt Emrich , auf Montag
den 6 . Juni , Vormittags 9 Uhr , auf der
AmtSkanzlei zu Eppingen .

2) zu I t t l i n g e n , an die nach Amerika
auSwandernde Friedrich Kellerfche Ehe¬
frau , auf Montag den 6. Juni , Morgen -
9 Uhr , auf der AmtSkanzlei zu Eppingen .

Bezirksamt Achern .
1) zu Ka pp eltRodek , an den in Gant



erkannt « » Joseph Weiser , auf Mittwoch
den 15 . Juni d . I ., auf der Amtskanzlei zu
Achern .

2) ju Ka ppel - R odek , an den in Gant
erkannten Papierfabrikant Ignaz Jager ,
auf Mittwoch den 8,. Juni , auf der Amt ».

Kanzlei zu Achern.
Bezirksamt Boxberg .

2) zu Sachsenfluhr , an die in (Kant
erkannten Michel Ruck ischen Eheleute , auf
Mittwoch den 22 . Juni , Morgen - 8 Uhr ,
auf der Amtskanzlei zu Boxberg .

2) zu Sachsenfluhr , an den kn Gant
erkannten Christoph Distel , auf Donner¬
stag den 16. Juni , Morgens 8 Uhr , auf
der Amtskanzlei zu Boxberg .

2) zu Unterschupf , an den kn Gant
erkannten Georg Michel Krieger , auf
9)?cntaß den 20, Juni , Morgens 8 Uhr,
auf der Amtskanzlei zu Boxberg .

2) zu Krautheim , an den in Gant
erkannten Johann Joseph Hofmann ,
auf Mittwoch den 15 . Juni , Morgen - 8

Uhr , auf der Amtskanzlei zu Bvxberg .
3) zu Schweigern , an den in Gant er«

kannten Sebastian Sohn auf Mittwoch
den 8 . Juni , Morgens 8 Uhr, auf der Amts «

kanzlei zu Boxberg .
3) zu Unterschupf , an die in Gant

erkannte Schlosser Da v . Eiseleins , Wb -,
auf Donnerstag den 9 Juni , Morgens 8

Uhr , auf der ÄmtSkanzle : zu Boxberq .
3) zu Eubigheim , an den in Gant er¬

kannten Andreas Baumann , auf Mon «

tag den 6. Juni , Morgens 8 Uhr , auf der

AmtSkanzlet zu Boxberg .
Bezirksamt Ta uberbischofShe im .
2) zu Ta u ber b i schofs heim , an de »

in Gant erkannten Michael Joseph Werr ,
auf Montag den 13 . Juni , auf der AmtS «

kanzlei zu Tauberbischvfsheim .
2) zu Kü l S heim , an den in Ganterkann »

ten Valentin Lohr , auf Dienstag den 21 .
Juni , auf der Amtskanzlei zu Tauberbi «

fchofsheim .
3) zu TauberbifchofSheim , an den

in Gant erkannten Seiler Georg Bill¬
mann , auf Dienstag den 14. Juni , auf der

Amtskanzlei zu TauberbifchofSheim .

BezirkSamtLadenburg .
2) zu Feudenheim , an den in Gant

erkannten Johanne » Hafner , auf Freitag
den 10. Juni , Morgens 9 Uhr , auf der
Amtskanzlei zu Ladenburg .

3) zu Feudenheim , an die in Gant
erkannte VerlassenschaftSmasse des Johannes
Bügel , auf Dienstag den 31 . Mai , Mor¬
gens 9 Uhr, auf der Amtskanzlei zu Laden »
bürg .

Bezirksamt WieSloch .
2) zu Eschelbach , an die in Gant er¬

kannte Martin Rößlers Wb - auf Don «
nerstag den 23 - Juni , auf der Amtskanzlei
zu WieSloch .

2) zu WieSloch , an den in Gant er«
kannten verstorbenen Bürger und Ackers«
mann Abraham Wolf , auf Donnerstag den
9 . Juni , auf der AmrSkanzlei zu WieSloch .

Amt Neckargemünd . '

2) zu Unrerfchwarzach , an den in
Gant erkannten Johannes Haaf , auf
Donnerstag den 9 . Juni , Morgens 9 Uhr,
auf der Amtskanzlei zu Neckargemünd .

Ob er amt Bruchsal .
2) zu HelmSheim , an daS vergantet «

Vermögen des verlebten Anton Pfisterer ,
auf Donnerstag den 9 - Juni , Vormittag -
8 Uhr , auf der AmtSkanzlei zu Bruchsal .

2) zuUnteröwiSheim , an den in Gant
erkannten verlebten Metzgermeister Michel
Börnhausen , auf Donnerstag den 16. Ju¬
ni , Morgen - 8 Uhr , auf der Amtskanzlei
zu Bruchsal .

'

2) zu Zeut ern , an den in Gant « kann «
ten Franz Michel Steimel , auf Don ,

nerstag den 23 - Juni , Morgen - 8 Uhr, auf
der Amtskanzlei zu Bruchsal .

Bezirksamt GerlachSheim .
3) zu Distelhausen , an die in Gant

erkannten Jakob MaierS Eheleute , auf
Mittwoch den I . Juni , Vormittags 9 Uhr ,
auf der Amtskanzlei zu GerlachSheim .

Bezirksamt Osterburken .
3) zu Merchingen , an den in Gant

erkannten MathäuS Hedinger , auf Mitt¬
woch den I . Juni , Vormittag - 8 Uhr , auf
der Amtskanzlei zu Osterburken .



3) SinSheim . Zur Richtigstellung der
Schulden des Johannes Wolfhard vonDüh«
ren und resp. zum Versuch eines Borg - und
Nachlaßvergleichs ist Taqfahrt aufDonner-
stag den 9 . Juni 1325 , Morgens 8 Uhr, be¬
raumt. Wer dahier an gedachten Ĵohan¬
nes Wolfhard etwas zu fordern hat , hat
sich an der beraumten Tagfahrt mit seinen
Beweisurkunden und bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der Masse auf der hiesigen
Amtskanzlei einzufinden. Sinsheim den
3. Mai 1825 .

Großherzogl. Bezirksamt.
Sigel .

- Erbvorladungen .
Felgende schon längst abwesende Personen ,

yder deren Leibeserben,sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit, unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte, nächste Ver¬
wandten gegen Cautkon wird auSgeliefer«
werden : AuS dem

Bezirksamt A chern.
2) von Blaubronn im Kapplerthale ,

der im Jahre 1790 mit seinem Bruder Jo¬
seph in östreichische Militärdienste getretene
Johann Georg Bohnert .

Bezirksamt Waldshut .
2) von Dogern , Johann Baptist Boh¬

lander , welcher bereit - vor 38 Jahren
unter das schweizerische Regiment Turn sich
anwerben ließ und bisher keine Nachricht
von sich gab.

Bezirksamt Wiesloch .
S) von Baierthal , Nikolaus Wag¬

ner , welcher schon 18 Jahre entfernt ist ,
und dessen Vermögen in I30fl . 19 kr. besteht .

2) von Michelfeld , Christoph Kreuz »
wieser , der seit 6 Jahren ohne Nachricht
entfernt ist, und dessen Vermögen in 876 fl.
9 kr. besteht .

Stadt - u. Landamt Wertheim .
2) von Wertheim , Karl Groß , Sohn

deS dahier verlebten fränkischen Kreiskontinr
gentS - Hauptmanns Groß, geboren zu Werr-
heim im Jahr 1765 , ist schon lange Jahre
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von seinem Geburtsort« abwesend , und soll
zuletzt unter dem franz . General Custine
Dienste genommen haben ; dessen unter Ku¬
ratel stehende - Vermöge» in 1742 fl . 20 kr.
besteht .

Bezirksamt Möhringen .
2) von Aulfingen , , der 40 Jahr alte

Konrad Finus , welcher im Jahr 1808 mit
dem großh . bad . Militär nach Spanien ge¬
kommen , seit dieser Zeit aber nichts mehr
von sich hören ließ , dessen Vermögen unter
Pflegschaft steht.

Bezirksamt Müllheim .
2) von Ba m b a ch , Barnabas Hugen »

schmidt und seine Stiefschwester Juditha
Ha sler , Ersterer seit dem Jahr 1811 , Letz¬
tere seit 1814 vermißt«

OberamtBruchsal .
2) von Mingolsheim , die Brüder

Rochus , Heinrich und Michel Klinger ,
welche sich sämmrlich vor etwa 20 Jahren ,
und zwar ersterer alS Uhrmacher , letzterer
als Schuster von Hause entfernt , und in¬
zwischen keine Nachricht von sich gegeben
haben , deren Vermögen unter pflegschaftli -
cher Verwaltung steht .

1 ) Buchen . Pfarrer Heinrich Salner
zu Altheim ist am 20 . Okt. 1809 mit Errich¬
tung zweierTestamente vom I . August 1808
verstorben .

Die dahier unbekannten gesetzlichen Erden
desselben werden andurch aufgefordert , ihre
etwaigen Erinnerungen gegen die vorliegen¬
den beide Testamente binnen 6 Wochen um so
gewisser bei Unterzeichneter Stelle vorzu¬
bringen , als die Verlassenschaft nach um,
laufener Frist nach den letztwillrtzen Verfü¬
gungen de - Erblasser - vertheilt werden soll»
Buchen den 18 . Mai 1825 .

Großherzogl. Bezirksamt.
Weber.

Vät . Bauer.
2) Heiligenberg . Die nach Landrecht¬

satz 755 erbfähigen Verwandten deS ab in-
testato kürzlich verstorbenen Johann Georg
Dreher von Falkenhalden , werden hiermit
aufgefordert , binnen peremtorischer Frist
von drei Monaten ihre Ansprüche an die in
circa 160 fl . bestehende Erbmasse geltendzu
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machen , widrigenfalls dieselbe unter die

bisher bleS bekannten Erben väterlicher

Seite de « Dreher vertheilt werden wird .

Heiligenberg den 3 . Mai 1825 .

Großh . bad . fürstl . fürstend . Bez .Amt .

Fern ba ch.

Versteigerungen .

2) Heidelberg . Die hiesige Schaf »

weide , welche mir Ende der Erndte ihren

Anfang nimmt und bi « den 1 . März sich im¬

mer endigt , wird Samstag den 4 . Juni ,

Nachmittag « 2 Uhr , im Gasthause zum bai¬

rischen Hofe vor dem Mannheimer Thor da¬

hier mittelst Versteigerung auf weitere 3

Jahre in Pacht gegeben . Heidelberg den

10 . Mai 1825.
Da « städtische Feldgericht .

L e i m e r .
2) GerlachSheim . Da « fürstl . Salmü

sche Hofgut zu KrenSheim , bestehend :

in einem geräumigen Wohnhaus mit

Scheuer , Stallung und übrigen Oekvner

miegebäuden , sodann in 70 Morgen 1

Vrtl . 16 Ruth . Ackerfeld und 3 Morgen

2 Vrtl . 5 Ruth . Weinberge ,

soll Freitag den 3 . Juni , Morgens 9 Uhr ,

in loco KrenSheim , auf einen 6jährigen

Zeitbestand , pro 1825 — 1830 verliehen

werden . Hierzu ladet man die Sleiglusti -

gen mit dem weitern Bemerken ein daß daß

Gut in gutem Bau und Besserung unter «

halte » und größtentheilS zehndfrei fey, daß

der Pächter eine Kaution zu stellen habe , die

SteigungSbedingnisse täglich bei der unter «

zeichneten Stelle,so wie daS Gut selbst unter

Anleitung de« Vogr Hehn zu KrenSheim ein¬

gesehen werden könne . GerlachSheim den 11 .

Mai 1825 .
Fürstl . Salmische Renteiverwaltung .

Dernfeld .
3) Ettlingen . Da die unterm 12 . v.

M . statt gehabte Versteigerung der Liefe«

rung des Bedarf « von schwarzem zugeschnit «

tenen Kalbleder zu beiläufig 2100 Pr . Reit «

Hosen nicht genehmigt worden , so wird

Montag den 30 . d . , Vormittag « 10 Uhr , in

der Schreibstube der Unterzeichneten Stelle

eine nochmalige Versteigerung dieses LederS

an den Wenigstnehmenden und zwar in 2

Positionen , einmal in ganzen Kalbfellen

und dann in zugeschniltenen Besetzungen

vorgenemmen , wozu die Liebhaber ringela «

den werden . Ettlingen den 10. Mai 1825 .

Großh . MontirunqSkommissariat .

Dienstnachrichten .
Se . kön . Kvheit haben gnädigst geruht ,

den Steuerperäguator Wilhelm Bürger zum
Verwalter des Lsrolus Larornaeus « Hvspi »

tals und der barmherzigen Bruderschaft «»

fvnds , so wie der Lassa pla in Mannheim

zu ernennen .
Man hat sich bewogen gefunden , die ka«

tholifche Schul « und Meßnerstelle zu Pfvrzr

heim , nach erfolgter Beförderung deS bis¬

herigen Lehrers Kühn nach Vimbuch , dem

bisherigen Schulverwalter Edelmann im

Kapplerthale zu übertrag «« .
Der gewesene Lehrer Köfel zu Plankstadt

ist vom Schulfache entlassen worden ; man

hat sich bewogen gefunden , dir dem Köfel

zugedachte Schulstelle zu SaSbachwalden

nunmehr dem bisherigen Lehrer Feitenhek «

wer zu Waldwimmersbach zu übertragen .

Durch die der fürstl . v. Leiningenschen

Präsentatio « des Pfarrers Georg Müller

zur Pfarrei Külsheim erlheilte Staatsge «

nehmigung wird die Dekanatspfarrei Oster «

burken im Main » und TauberkreiS erledigt ,

und zwar mit einem beiläufigen Einkom¬

men von 1300 fl ., worauf jedoch eine jähr¬

liche Abgabe von 200 fl - an gering besoldete

Pfarrer lastet . Di « dem landesherrl . Deka ,

natSdienst gewachsenen Kompetenten um ge,

dachte Pfarre haben sich bei fürstl . Stau »

deSherrschaft von Leiningen alS Patron nach

Vorschrift zu melden .
Dem Apotheker L . Klein in Weinheim ,

gebürtig von Hattau , ist die unbeschränkte

pharmaceutische Licenz mit dem Prädikat :

»gut befähigt « ertheilt worden .

Earl Hrrmtdorf , Sirdaktcur.
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